
Das Wetterjahr im Nationalpark 

as Frühjahr 1998 (März, April 
und Mai) war im Vergleich zum 
langjährigen Dmchsdmitt etwa 

eineinhalb Grad wärmer und sehr nieder­
schlagsreich. Au mehr als der Hälfle aller 
Tage regnete oder schneite es. Die Regen­
mengen lagen um ein Drittel höher als 
die Durchschnittswerte. Extreme Regen­
mengen im März mit bis zu 70 Liter pro 
Qmdratmeter an einem Tag brad1len 
Hochwasser. 

Anfang März war es bereits sehr warm, 
aber pünktlid1 zum Frühlingsbeginn 
kehrte der Winter zurück, mit heftigem 
SchJteefall bis in die Täler. Der Schnee 

blieb bis Anfang Apnlliegen. Wie im Jahr 
zuvor gabs weiße Ostern. 

Die Eisheiligen, die häufig etwa Mitte 
Mai auftreten, fielen nicht so markant aus. 
Nur Bonitätius und die kalte Sopbie 
ließen die Temperaturen stark sinken. Da 
es aber in den darauffolgenden Tagen 
msch wärmer wurde, hielten sich die 
Frostschäden gering. 

Wie das Frühjahr war auch der 
Sommer 1998 Uuni,juJi und August) im 
Mitte] 1,5 Grad w:irrner .als normal. Die 
Niederschlagsmengen lagen aufgntnd 
eines verregneten Juni etwas über den 
langjährigen Durchschnittswerten, 

Bereits Anfang jw1i stellte sich eine 
erste H itzeweiie m1t lemperaturen über 
30 Grad ein. Von EndeJuli bis zur letzten 
AugustwoLhe war es mit kurzen Unterbre­
d1Ungen sommerlich heiß. Tempcratmen 
von 35 Grad waren keine Seltenheit. Tern­
peraturrückgä nge oder Temperat.urstiirze 
gab es durch markante KaJtLronteu Mitte 
Juru (Schafkälte) und Anfang juJi. Der 
GroßteiJ der Nieder~chlag~mengen in den 
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Sommermonaten wurde durch Gewitter 
verursacht. Es wmden an 25 Tagen Ge­
witter beobacbtet, die teilweise sehr heftig 
ausfielen. Einige dieser Gewitter brachten 
in der gesamten Region starken Regen, 
andere traten nur kleinräumig auf 

Der Herbst 1998 (September, Oktober 
und November) war kühl und verregnet. 
Die Temperaturen lagen aufgrund eines 
kaJten Novembers geringfugig unter den 
Jangjährigen Herbstmittelwerten. Mit über 
50 Regentagen von 91 Herbsttagen lagen 
die Regenmengen der drei Monate deut­
lich über dem Durchschnitt. 

Der Herbst begann mit heftigen Ge­
wittern und es blieb meJst nebelig und 
regnerisch. Kurzfristig erreichten die Tem­
peraturen bei Föhn nod1 sommerlrd1e 
Werte, dann wurde es kalt und im Gebirge 
fiel der erste Schnee. Ende September be­
scherte uns der "Altweibersommer" noch 
einige sonnige Herbsttage. 

Auch Jer Ol<tober begann warm, die 
nächsten drei Wochen waren jedöch ver­
regnet und kalt und am Monatsende 
schneite es bis unter LOOO Meter. Im No­
vember herrschten ähnliche Verhältnisse, 
es war kalt und regnerisch, ehe sid1 Mitte 
November der Winter einstellte. Schnee 
fiel bis in die Niederungen und blieb bis 
zum Monatsende liegen. 

Der Verglrucb der Witterungsverbält­
msse von 1998 mit den langjährigen kli­
matologischen Mittelwerten zeigt, dass 
das Jahr 1998 Oänner bis Dezember) erwa 
um 1 Grad wän11er war als im Durch­
schnitt. Die Niederschlagsmengen l.1gen 
20 Prozent über dem Durd1sd1nitt, 
während die Anzahl der Sonnenschrun-

slUnden deutlich darunter lag. Anhand 
von Windischgarsten und Rciduaming 
werden einige charakteristische klimatolo­
gische Jahreskenngrößen angefi.ihrt: 

Windischgtmlcn 
Mittelwert 1998: 8,1 Gmd 
Lufttemperatur Miuelwert: 7,3 Grad 
Niederschlagssurrune 1998: 1612 mm 
Niederschlag Durd1schnitt: 1337 mm 
Rcichrttm ing 
Mittelwert J998: 9,3 Grad 
Lufttemperatur Mittelwert: 8,2 Grad 
NJedersd1lagssumme 1998: 1622 mm 
Niederschlag Durchschnitt: 1368 mm 
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Der November 1998 war im Ver· 
&Ieich out d~n lang,.1h.ngen Werten etwa 
zwei Grad kälrcr, d1e Nledt'ßchb gs­
mengen la8Ln dcutltch über dem Durch­
schmu ln den en.tcn Tagen st<·Ute sich 
regneruche~ und kühle~ llcrhstweucr out 
emigen Störungsdurchgängen em. Danach 
war e5 bet llochdrudl'JOtluss bts zum 
8. niederschlagsfrei und malt!. & rolgk 
regtlerische& und kühles WestwcLtcr. Zur 
Mon<ltsn·utte wurde es c.h.:uthd1 kälter. Bis 
m die 1~iJer fiel Jer erste Schnee. NaJ1 
kur.;:;em ZW1schcnhotbcinflus~ kam es bei 
Nordwco;twet\er erneut t.u tt'ils ergu:bigcm 
Sd1nccfaJI bis m die Niederungen. Es 
wurde winterlich kalt, die Tempcr~tllren 
erreichten Tielstwerte bJ.\ -20 GrJd. In 
den letzten Novembertagen war es mei~t 
niederschl.Jgsfre~, wc Sonne .zeigte steh an 
emtgen Tagen und es war k.Jit. Bis Mo­
natsende g<~b c~ cmt geschlmsene Schnee­
decke bt~ in die Niederungen. 
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Im Dezember 1998 cmsprachen ehe 
Temperaturen den l.mgjähngen Mittd­
werten 1Dckr lagen etwas darunh:r. Dte 
N1edersc:hlagmtengen w.u~n im Nordt'n 
d~ NationalpJrh etw,t; gcnnger Jh un 
Durchsdbnitt, tm Süden lagen ~Je wegen 
starker Schneeralle darüber. NJch c1nem 
trockenen und milden Mon.u~b~nn 
wurde c~; bt>i Ttcfdruckdnflu,s tmd Nord 
westwetler kälter und e~ kam zu st11rkcn 
SchneefiiJien: lm Norden rtelen von 5. 
bis 8. etwa 40 Zentimeter Schnee, it1 Win­
dischgan;tcn an die 80 Zenwuctcr. 

Die TempernlUren erreichten ,1m lO. 
die nieurigsten Werte rnit -20 GrJd. ~e1 
Hochdmckeiofluss unc.1 W.·Hmfrolltdurdl­
gangen wurde es wärmer, ehs: es kurz vor 
Weihnachten bei We~twctter zu weiteren 
SchneeHillen kam. Ab WcihnJchtcn bltcb 
es bei Hod1druckeml1uss b1s zum Mo 
natsend(~ nicdcrschlag~&ct und es wurde 
leicht tohnig. 
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lnversitDnswetterlage 
abei nimmt d.ie Tcmper.1tur 111 den 
unteren Luftschichten - bis mctst 
etwa 1.000 oder 1.200 Meter Sec· 

höhe- rnit der Höhe zu. Am c.lculhJ1stcn 
ausgeprii.gt sind I nver.tonswetterl.Jgcn im 
Winter bei Hot:hdruckem!luss und \V;lrm­
lu(tzufubr in großeren Höhen. Horizon­
caler und vertikaler I oftJUstausch werden 
bclundc.n. ln den untere11 I uftsdttdH~n 
kann es vor allem lll der kalten Jahruzcil 
zu einer deutlichen Erhöhung der Schad­
stoftkonzenrrJ.tion kommen ]n den Win 
rennanalen ist es beJ dieo;cn Wetterlagen 
in den Niederungen oft nebeltg unü trüb, 
im Gebirge nu.ld und sonnig. 

Zwischen 19. und 25. Janner stellte ~id1 
eine markante Inversionswetterlage ein. 
Im Alptenvorland blieben Nebel und 
Hochnebel hannkkig hegen, 1m Win­
dischgarstencr Becken hingegen war t:~ 

sonnig und kalt Dtc Temperaturen !Jgen 

1 1n den Niederungen unter Jem Gefrier­
punkt, i:m Gebirge war es bis z.u df Grad 
wann. 

Dte Temperaturen lagen 1m Jänner 
1999 crwa em Grad über den b.ng­
liihngen Mittdwerten. Dte Niede"chlags­
mt:ngen entsprachen dem Durchschmu 
oder Me I.Jgen geringf:Ugig darunter. Zu 
Monatsbegion war e~ rruJd und leJdll 
rohntg. Von 4. bL~ 15. stellte steh eine 
m1lde und wechselhafte= West:wetterl.i\!1-C 
cu1. 1 laufig zogen Ka.lt- und Wam1fronten 
Jurdt, dte aber mcht Y1el Niedersdllag 
bradlten. Ab 16. herrschte d.mn Hocb­
Jruckcmlluss u11d ab 19. Inversionswetter 
(siehe unten). 

l.m Gebirge war es durchwegs SOI U1tg 

und sehr rruld, im Alpenvorland aber kalt 
und nebelig. Ab 2o. brJchte eme Sene 
von Kaltframen schrittweise Ahkuhlung 
und Schneefalle, cüe drnch Stau am 
Alpcnnordrnnd ergiebig Jusl:ielen. Zum 
MonJt.\tndc wurde es trockener uod sehr 
k.tJt. Die: Temperaturen sau.ken in den 
1aJem auf 13 Grad. 
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D1e Grafik zeigt clie TemperatliTWtrtc.' 
der N.1tionalpark Mess-St:ationen Schohc.:r­
\tcin, Seehöhe 1.260 Meter. und Hinterer 
Rcttt.nbach; 610 Meter. 
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